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Evangelisch kommt vom „ “, das ist die Frohe Botschaft aus

dem Neuen Testament der Bibel.  hielt es für wichtiger als die

vielen Bräuche aus der katholischen Kirche. So hat Luther auch den

 an die Heiligen abgeschafft. Luther hörte übrigens auf, wie

ein  zu leben. Er heiratete eine ehemalige Nonne, Katarina

von Bora.

Die katholische  kennt sieben Sakramente. Bei einem

Sakrament tut man etwas und Gott ist dabei. Ein Beispiel ist die

, durch die ein Mensch in die Kirche aufgenommen wird.

Luther hat von den sieben  nur noch zwei gelten lassen: die

Taufe und das Abendmahl. Beides wird in der  genannt. Die

Ehe ist also für die Lutheraner kein Sakrament. Darum kann eine evangelische

 geschieden werden, eine katholische aber nicht.

Bei der katholischen Kirche ist es auch ein , jemanden zum

Priester zu weihen. Ein Priester darf etwas im Namen von Jesus

 tun, zum Beispiel eine Ehe schließen oder die Beichte

abnehmen. Luther meinte hingegen, dass alle  Priester sind.

Und zwar nicht, weil sie jemand geweiht hätte, sondern weil sie gläubig sind.

Neu war auch, dass die  den Gottesdienst in ihrer eigenen

Sprache feiern. In der katholischen Kirche hat man lange Zeit noch

 gesprochen. Luther hat die Bibel ins Deutsche übersetzt,

damit alle  mitreden konnten, auch wenn sie kein Latein

konnten. Er war nicht der Erste, der das gemacht hat, aber seine

 hörte sich gut an und wurde sehr beliebt.


